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Geilenkirchen-Würm. .* tr'än ihre diesjäh-
rige Gala-Sitzung hatten,,Wenk"-Präsi-
dent Fritz Bürsgens und sein Sitzungs-Re-
gisseur Christian Raschen wieder ma1 ein
Pragramm zusammengestellt, das an Glanz
und Pracht, Witz und Humor, aber auch
gekonnter Veranstaltungsroutine einmalig
dastehen durfte. Und das, r.vie bisher, wohl
auch noch lange Jahre konkurrenzlos blei-

.1be-n wird, 'denkt. man:an die durehaus an-
'erkennenswerten jüngsten Bemühungen
der GKV-Inrtiatoren, nun endlich auch die

. Geilenkirchener ,,City'{ aus . ihrem kaine-
valistischen Dornröschenschlag zu wecken.

, kiternationaler geht's nieht
Punkt 19.11 Uhr marschierten,Prinz Nor--bert I. und Prinzessin Hubertine mit El-

: f,erra!, Garde und gloßem Gefolge in des
''wieder einrnal berstehd volle Festzelt ein.
Unter dem Jubel der närrischen Unterta-
.nen stellte Präsident Fritz :Bürsgens das

_ Priozenpaar und seiaen Adjudanten als.ein wohl nur in Würm so praktiziertes
ISiustelbeispiel europäischer Einigung vor:
,,Tollität ist Würmer von Geburt und Ho1-
länder seiner Staatsangehörigkeit nach;
Ihre Lieblichkeit Prinzessin Hubertine v'.ar
und blieb Belgierin von Geburt und Natio-.nalität und unser Adjudant ,,Smonkd'(

r würde ir1 Jugoslawien geboren, erhielt je-
doch vor zwei Jahren die deutsehe §taats-
bürgerschaft." Dazu u'aren wieder Freun-
de aus Luxemburg zu Gast.
fn seinem Aufruf an sein närrisches Volk
verordnete Prinz Norbert I. elf Paragra-
phen, die iür die Dauer seiner Regierungs-
zeit ein gutes karnevalistisches Klima ga-
fentieren solIen. Die Kernsätze seiner Ile-
gierungserklärung werden die Eürger ge-
'viriß mit größerer tsegeisterung beherzigen
als a-11 {as, was derzeit in Bonner und
Düsseldorfer Amlsstuben an Gesetzes-Chi-
nesiscil produziert wird: ,,Gegen Frost und

Oberst Wörpel, Chef der P"aketenschule'der Artilieri'e (rechts), längst im Land an
d¤r Grenze als echter Selfkänter eingebür-

ilä 6f ätf*ä?KE Sä' mOI l¤[rcet*,ffi S§ ffiTffi- - "'

Belgierin und der Adiutont,,ist trugoslqw e {i t""t
Eei der Galasilzung der KG ,,Wlirmer Wenk" waren auch Freunde aus Luxemburg zu Gast

In Freude unit Frohcinn vereint: die Tollitäteh aus Geilenkirctren-Würm und Sügge-
rath bei der Galasilzung der KG ,,W.tirmer Wenk" inWürm. (Foto: I(arl-Ludw. Bercke)

Kälte gibt es herrliehe Mittsl: Tanzen,
Schunkeln, §ingen und Flücsiges zaubern
schnellstens die notwendige Wärme her-
bei!" Gewitter im.Karneval sollen beste-
hen aus einem Hagel an Witzen und Blit-
zen des Geistes, dle in.einem wahren Don-
ner des Beifalls enden.

Fünfstünrtiges Programm
Die Würmer Narren folgten mit ihren
zahlrbichen Gästen aus nah und fern die-
sem Aufruf denn auch geradezu muster-
gültig. Vorwiegend mit Würmer ,,Eigenge-
wächseRl', aber auch manch ausgezeichne:
ter ,,Leihgabeli aus §üggerath * von den
,,Wurmta1ern" bis zum Auftritt der ,,Süg-
gerather Spätlese" mit Prinzenpaar, Gefol-
ge und ihrer hervorragend einstudierten
Tanzgruppe - bestritt der ,,Wenk" ein
fünfstündiges Non-Stop-Programm, wel-
ches l-achmuskeln und Zwärchfell unab-
lässig strapazierte. Martha Bleilebens mei-
sterte gekonnt ihre Aufgabe a1s Eisbre-
cher: mit ihrem Beitrag vom ,,P1atz an der
Sonne" startete sie den Reigen der Bütten-
reden. Auch der ,,Drüje Hannes" (Hannes
MevisSen) §teuerte wieder den einen oder
anderen zumeist tragikomischen Schwank
aus seinem Leben bei. Ein erster närri-
Bcher Höhepunkt war das glanzvolle Debüt
des,,Wenk-Ulännerballetts".,,Das Pariser
,Lidg' ist nichts dagegen", urteilte einer,
der schon mal dort war, Ein Beifallsorkan
ließ das !'estzelt erbebeA und erzwang so
eine Zugabe der'von der Geilenkirchener
Sportlehrerin Angela Wählen eins,tudierten
acht Can-Can*Tänzer. Alberl Koch und
seine Spottdrosseln nahmen vor allem
,,König Fußball" ins Vlsier ihrer musik4li-
sehen, humoristische4 Attacken...Natüriich
fehlte auch das ,,'W'ürmer Kenk!' Gertrud
Braun mit ihren treffenden Kommentaren
zur Dorfpolitik nicht. Nichts und niemand
im Dorf und in der Stadt entgeht ihrer mitviel Heimatliebe .und verständnisvoller
Mensehenkenntnis gewürzten Jahresc\ro-
nik.
Heinz Dormanns und Günter Cüppers ge-
lang auf Anhieb ein karnevalistisehes No-
vum: Mit Witz, Geist und gekonnter Mi-
mik präsentierten sie eine ,,Büttenrede für
zwei Streicher" in vorzüglicher Manier.
Nicht ,,Günter aus Münster", auch dieses
Mal zwar wieder mit einer Büttenrede von
der Partie, b.ot q-"1_ absoluten Schluß- und

Verdötschte" war die ]etzte ,,Wunderwaf-
fe" der ,,Wenk"-Begle, Für seinen Auftritt
erntete Er tosenden Beifall;; denn nicht
einmal sq sehr auf das ,,'Was", sondern vor
allem auf das ,,Wie'" kommt es bei ihm
und seinem Vortrag an.

Alles in allem auch in diesem Jahr wieder
ein Klasse-Programm, bei dem - Iast not
Ieast - zum guten Geiingen neben den
obligaten Orden und Bützchen drei Dinge
niemals fehlen dürfen: Angela Wählen
und ihre Mädchen von der Prinzengarde,
Christian Pauli und seine Fanfaren und
Trommler und -= Tusch! - Rektor Kratz
mit seinem Jugendmusikkorps Würm.
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AVZ I Nr. t9 - Montag,23. Januar 1978

Bezirksklasse Rur-Wurr J 1'
§V Breberen - V. Gangelt
§C Mvhl - Oberbrucih II
VfL übach' ßasensp. Tetz
§üsterseel - Tripsrath
STV Lövenich - Würm-Beeck
Ililfarth - §C Wegherg
Gerderath - Wassenberg
Vfß Tütlilern - Langbroich

{,7f

4 0 48:16 30:45 3 32:20 23:11
6 3 42:20 22:12
6 4 34:29 20:147 5 30:22 L7:17
'l 5 23:20 L7:173 7 28.28 17:17
5 6 28:29 1?:1?5 6 25:29 L7tl7? 6 21:26 15:193 B 27:37 15:195 8 25:33 13:215 8 21 :32 13:21
3 9 29:41 13:21
2 l0 25:41 12:22
3 10 18:33 11:23 l

1:
3:0
3:0
4:1
0:0
0:l
2:l

1. VfL Übach 17 13
2. Süsterseel 17 I
3. SC Wegberg L7 I
4. Langbroich L7 7
5, Wassenberg 17 5
6. Oberbruch II l7 5
7. Rasensp. Tetz t7 7
B.STVLövenich l7 6
9. VfR Tüddern 17 6

10. SV Breberen l7 4
11. Hilfarth 17 6
12. V. Gangelt l7 4
13. SC Myhl L7 4
14. Würm-Beeek 17 5
15. Tripsrath 17 5
16. Gerderäth 17 4

STtrr E övenich * SG Würm-Eeeck 4:1: Turbulent ging es in dieser Szene vor dem Tor der
Gäste zu. Von links käiapfen urn den BaIl Torwart Corsten (Würm-Beec.k), Libero Heiß
(am Ball), dahinter der Lövenicher Stürmer Maaßen und vorne sein Kollege Junghans
sowie Nelis, Braun (beide Würm-Beedr) und Hillebrand. (Foto: Royai)

& t'rl. 2; Kreisklasse Geilenkirdrren- übach-P. II - Frelenb. If). t 1t Krautlorf-Übachlll)i'.I' fU Teveren-Geilenk. II-
Immenilorf - Marienberg
§etterich II - Stahe-N. II
L-initern II - Iilürm/B. II
Geilenk III * Oitltweiler
BC Prummern - Baesw. III

3:3
1:tl
3:0
0:1
4:0
1:5
3:4
0:7

Bezirksklasse Rur-Wurm
§C Wegberg - Gerderath
Würm-Beeck -HilfarthTripsrath - STV Lövenich
Oberbruch II - VfL übachV. Gangelt - §C MyhI
Wassenberg - Langtrroich
§V Breberen - VfR Tüelrtern
Rasensp. Tetz - §üsterseel

1. VfL Übach 18 18 4 I
2. SC WegberC 18 I 6 3
3. Süsterseel 18 I 6 a
4. Langbroich 18 7 6 5
5. Wassenberg 18 6 7 5
6. Oberbruch II 18 6 ? s7.STVLövenich18756
8. Rasensp. Tetz 18 7 4 7
9. VfR Tüddern 18 6 6 6

10. SV Breberen 18 4 I 6
11. Würm-Beeck 18 6 B 9
12. Hilfarth 18 6 B 9
13. V. Gangelt 18 4 6 8
14. SC Myhl 18 4 6 I
15. Tripsrath 18 b Z lL
16. Gerderath 18 4 B 11

O.I
1:0
l:3
1:0
0:0
3:1
n.O
1:1

48:17 30:6
44:21 24:12
33:21 24:72
35:32 20:16
33:23 19:17
24i20 19:17
31:30 19:17
29:29 18:18
27:31 18:lB
23:28 16:20
30:41 15:21
27:38 15:21
25:33 74:22
2l:32 14:22
26:44 12:24
19:35 11:25

L. Marienberg
2. Baesw. III
3. Würm/B. II
4. Teveren
5" Geilenk. II
6. Irnmendorf
7. Oidtweiler
8. Übach uI
9. BC Prummern

10. Frelenb. II
11. Übach-P. II
1?:,KraudorJ
13. Stahe-N. II
14. Setterich II
15. Lindern II
16. Geilenk. III

1B 15
18 12
18 12
18" 10
18 12
18 11
17 10
18 10186
186
185
185184172
182180

03512453153443t739
2 1.0
310
112
311
312
313
315

?4:16 30:6
72:24 29:7
48:35 26:10
49:21 26:11
46:22 25:lt
42:21 25:71
51:24 24:10
49:38 21:15
35:43 15:21
33 43 L4:22
30:38 13:23
39:63 11 :25
18:48 11:2ä
18:4'1 7:27
26:72 7:29
26:101 3:33
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AVZ / Nr.92 - Donnerstag, 27. April 1978

Anbou von vier Klossen in Grundschule Würm kostet 1,5 Millionen DM

Be§d ürIEh eiste TurrmhcxEEe ün Hf[3rmm?
§tadtvenrvaltung Geilenkirchen und Regierung Köln handelten nach dem Brand schnell
Geilenkirchen. - Besonders interessanl und
gelvichtig rvar die 'Iagesordnung der ?. Sit-
eung des Geilenklrchener Schulausschus-
ses. Im allseitigen Einvernehmen rvurde auf
Vorschlag des Vorsitzenden Horst Wamper
mit einem höchst aktueilen'Ihema, welches
überhaupt nicht auf der Tagesordnung
stand. begonnen: tlem Würmer Schulbarak-
ken-Brand und seinen Folgen. Rektor
Grimm berichtete über die Beratungen sei-
nes Koilegiums und der Schr-rlpflegschaft,
an denen sich auch CDU-Ratsherr Horst
Wamper und Stacttdirektor Bruch beteiligt
hatten mit dem Ziel. die Untelrichtsausfälie
und die pädagogischen Nachteiie für die
vom Brand betroffenen Grundschuiklassen
möglichst gering zu halten.
Im Ergei:nis steilte sich dabei heraus, daß
das Wurmer Lehrerkoliegium. d-ie Geiibn-
kirchener Stadtver-walturig und vor allem
der Kolner Regierungspräsident sehr
schneil und u-nbürokratisch zu optimalen
Schlußfblgerungen gekommen sind:
C die Schulbaracke soll nicht w'iedel er-
richtet werden:
G statt dessen erhä1t das Würmer Scl'rulge-
bäude einen festen Anbau für vier Klassen
mit Nebenräumen: dazu konnte die Stadt
übrigens der Kölner Regiemng eirren geeig-
neten Schubladenplan vorlegen:
Q0 die Regierung regte an, jetzt gleich ,,Nä-
gei mit Köpfen" zu machen und nun auch
ciie Errichtung einer Turnhalle einzuplanen.
ODU-Ratsherr Willi Jaeger bat die Verwal-
tung um eingehende Prüfung, ob man dann
nicht auch den .,uralten Wünschen" der
Bürger von Würm und Leifi'arth entgegen-
kommen könne und die TurnhalLe aIs
Mehrzweckhalle errichtet.

Vorübergehend nach §§üggerath(8 Oie Regierung sei bereit. so hieß e-s,
noch in diesem Jahr Landesmittel bereitzu-
stellen - es war von 65 Prozent der ge'
schätzten 1,5 Millionen Mark Baukosten die
Rede. Es soil nun al1es darangesetzt wer-
den, den Anbau bis zum Beginn des Sehul-
jahres 1979i80 bezugsfertig eu errichten.
G Bis dahin rnü:;sen nvei Klassenräume
rfer bereits den Orlsvereintn zur Verfügung
gesteliten §üggerather §chule u,ieder in Be-
t riert: genornmer: r,',.crden ; Stadtbaurat Paci<-
i:rier sagte elie Benovieru-ng L,is zum 8' §Iai

Rektor GrimrL; .,}''leir-r Koliegium ist in die-
ser Angeiegenhreil einem r,l'ahren lVechsel-
Lrad untena'r:rfen. Kaum hatten wir Sügge-
rath verlassen, da gehen wir wieder hin.
Aber ich glaube, wir haben so auf längere
Sicht auch pädagogisc}r die beste Regelung
getirnden" trVii' rvären -sogr Llereit gew§sen.
auf die l'ünf-Tage-Woche zu, verzichten.
Nachmittagsunterrieirt wird es jedenfalls
nicht geben."
Die Schulau.eschußsit;lung fand r.tbrigens
äus gutem Gr-r":nd in der Realschule am Gil-
lesvreg statt. Denn dem Realschuidirektor
Wilh-elm }Iaul: sollte hier in seiner Eigen-
schaft als sachkundiger Bürger der CDU-
Fraktion die Gelegenheit gegeben werden,
die Raumsituation an seiner Schule darzu-
stellen. Fazit seiner detaillierten Erläuterun-
gen. an die sich ein Fundgang durch den
gesamten Gebäudekompiex anschloß: stets
hlnkte das Raumangebot der Schule deut-
lich hlnter dem ScirüIerandrang hinterher.

Sie handelten sehnell nach dem Schulbrand im Geilenkirchener Stadtteil Würm: Regie-
rung und Stadtqeryaltung. Anstelle der abgebrannten Schulbaracken (unser Bild) entsteht
ein ?ester Erweitemngsbau vön vier Kiassen. (Foto: Hartmut Prüss)

Verwaltung wurde beauftragt, die Gestal-
tungsmöglichkeiten und den Finanzbedarf
für einen ,,Spielhof' zu untersuchen. Damit
erledigte sich - Iürs erste jedenfalls - auch
eine der beiden Anträge der FDP, die Gei-
ienkirchener Schulhöle in .,Spie1höfe" um-
zugestalten. Weitelgehende Maßnahmen
hrelt der Ausschuß deshalb für verfrüht, da
der Kultusrninister im Einvernehmen mit
den Lreteilig"ten SPD- und FDP-
Landesministern erst Ende 1977 folgendes
t'eststelite:
@ die Anlagen rnüssen den .,Erfordernis-
sen der Unfallsicherheit und der Aufsieht
genügen"i
G di.- Landcsregierung rst bereil. <iie be-
stehenden Riehtiinien für die Nutzung r.'on
Schuihöfler-r zu ändc.rn oder zu ei-gänzen;
S Vclraussetzung für eine llmgestaltung
von Schulhöfen ist, daß die Probleme der
U nt'a 1lverhül"ungsvorsc hriften
rverden.

gelöst

Dic L;rndesrcgierung slellt in diesem Jahr
insgesamt 250 000 Mark fur Modellversuche
nrit Spielhöfen im ganzen Land zur Verfü-
gung. Die Stadt soll versuchen, einen Teil-
betrag für die Realschuie zu bekommen.

1963 wurde die Schule lnlt neun Klassen
und der Erweiterungnröglichkeit um drel
Klässen geplant. Inzwischen wurde sie auf
20 Klassen erweitert, zum Teii durch Provi-
sorien, Ar-lßerdem müssen acht Fachräume
ais nornraie Klassenräume zu,eckentfren-r-
deL *,erden. fehlen al-so im Raumangebot^
Direktol Haub: .,Wil improvisieren schon
seit Jahren so gut es geht. um die Stadt
finan2leli zu entlastenl" Aber angesichts
der Tatsache, daß zurn kommencien Schtii-
jahreswechsel nur die Schüier \ron z§'ei
Kiassen entlassen, jedoch von sechs Klas-
:;en n¤u angemeldet werden. ist die Bereit-
stellurrg entsprechendel' neuer Räume er-
{'orderlic}r. Der Ausschuß stimmte dcn Vor-
chlägen seines Mitglieeles Haub zu. Die er*
lbrderlichcn Kostr:n rverclcn auf 40 000
&lark gcrchützl.

Erw'eiterung des §ehulhofel
Bei elieser Gelegenhcit brae hte l[ilhelm
I{auL: auch seine w'icderholt erhobene For-
derung auf Erweiter-ung des Schuihofes ru
Form eines ,,Spiethofes" vor. Die Stadt ber
sitnt, ?ru,ischen den Schulgebäuden und dcn
Tennisplätzen ein geeignetes Gelände. Die
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AVZ lNr. 120 - Freitag, 2. Juni 1979

Iff'F:äNbel qn* Ptlttel
Buenos Aires,l..runi. - Mage-,;r sportlicher Auftakt der Xt. Fuß-
ba ll-We ltme iste rsc haft, enttäu-

ww,*iw- 
ü1,stqschend lür die deutsche Elf: Gegen

Polen langte es am Donnerstag
nach mäßigem Spiel nur zum o,
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BN

-..etr 19?4
+es Spiels mei-

5;;e3 ,.a¤+
sch,

***ist
tatgegeben.Mit.eine?mächtigen§preizschritt'toppthi""ffi,,)a
Bei der deutschen Mannschaft vermochte Torjäger Lato' (AVZ-Bilc
lediglich Sepp Maier (in seinem 84. Länder-
spiel) zu überzeugen. Eine ansprechende
Leistung zeigten auch Berti Vogts und in
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SPORT AVZ lNr. 121 - Samstag, 3. Juni1978

it::'l j1.:',i,:ttLi,;'i.,:::::i:t':i:;,
::,,:1.::

Die ersten Sieger bel der XI. Fußball-Weltmeisterschaft: Die Italiener lagen sich nach
dem 2:1 über Frankreich jubelnd in den Armen, Beide Mannschaften z¤igten ein sehr

(AVZ-B ildfunkldpa-upi)

ttolien Eewonn mit 2:t

&ss ersfl@
Ton der
WN! fte§
sg:fuom mffich
§t Sekumden
Frankreichs Blitzstart half nichts
Mar deI Plata. * Ein erfolgreicher tffIll-
Auftakt feiefte in Mar del Plaü da; italieni
sche Team. Im ersten Spiel der Gruppe I
gewänri die ,,Squadre Azzura" vor 42 373
Zuschauern im ausverkauften neuen Sta- -dion gegen Frankreich rnit 2:1 (l:l). Bereits
naeh 31 Sekunden hatte lVlitteistürmer La-
combe zwar das 1:0 für Frankreich erzielt -
zugicich das erste Tor dieser Weltmeister-
schaft -, doch der Blitzstart half nichts.
Rossi (29.) und Zaccarelli (52.) sorgten für
die ersten beiden WM-Funkte frlr das italie- .

nische Teanr.
,,Dä§ frühe Tsr der Franzosen hat unsere
Mannschaft ziemlich geschockt", erklärte
der 40malige Nationalspieler Gigi Riva, da:
für das itatienische Fernsehen kommentier-
te, ,,aber sie hat sich zum Glüek rasch ge-
fangen, sonst rväre es für uns ziemlich ge-
fährlich geworden."
Die Angriffe der Franzosen, die zumeistvon ihrem großartigen Regisseur Platini

Tobetle Gruppe 1:
Frankreieh - Italien
Italien
Argentinien
Ungarn
Frankreich

l:2
2:0
0:0
0:0
0:2

1100000000001001

2:7
0:0
0:0
7:2

gefälliges Spiel.

it:: 
t::tt:.|:-

ttt.:t::i:

:.1: : :. 1: :::)::::: :l:



Das Tor, das nicht mehr zählte . . . 6,C.?r
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Eine Sekunde zu spät
Als der Brasilianer Arthur Coimbre Zico(Mitte, Rückennummer B) nach einem Eck-
stoß den Ball per Kopf ins Schweden-Tor
beförderte, pfiff der briiische Schiedsrich-
ter Thomas das Spiel ab: ein Novum in der
WM-Geschichte.
So mußten die Brasilianer, Top-Favorit die-
ser WM, mit einem 1:1 zufrieden sein.
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AVZ / Nr.123 - Dienstag, 6. Juni 1978
AVZ I Nr.124 - Mittwoch, 7. Juni 1928

Sie sollen für Dampf sorgen: Klaus Fischer
(links) und Dieter Müller bilden heute ein
Stürmer-Gespann. (Foto: Werek)

Ein kraftvotler Schuß: Hansi Müller (rechts) aus Stuttgart lieferte gestern abend gegen
Mexiko eine großartige Partie. Hier setzt er sich gegen SÄchez Men4l!*ä1rt6""L.nl-rr,

,,Es wird kniippelhort!" Itqlien ohne große M[!he
üV4ggXilfqnef 

Das Etappenziel ist erreichr - unsarn mit s:l geschtagen

Ve fG O pP F\ *f, A-ü(7r' _*%"t*ätu,

il#;-rr=E -Bgte*q
*Hg:r:? ...äsrs
t,

?il

l"otP9

Tor für Italien: Roberto Bettega (links) ziette genau. Da gab es für den ungarischen

Argentina '781 I i*x',:'.11*i:m"tl'ltr;:r:"a:*".,ä1fl1::"::i"':§:;:rxr"J,o" En'isäheiduns

(AVZ-Bildfunl</dpa-upi)



Italien - Ungarn B:lArgentinien-- Frankreich Z:t
Italien 2Argentinien 2Frankreich iIJngarn z

Am Samstag spielen: Frankfeich _ Un_garn. Argentinien - Italien

Deutsehland - Mexiko
Tunesien - polen

Deutschland Z ll0Polen 2110Tunesien 2101Mexiko z 00t
Am Sam_stag spielen: Deutschland * ?u-nesien, Mexiko - polen.

6:0
0:l

2 0 0, 5:2 4:0200 4:2 4:00A2 2:4 0:4002 2:5 O:4

Österreich zBrasilien zSchweden zSpahien z

200 3:1 4:0020 1:1 2:2011 I:2 1:3011 1:2 1:3

Prasilien - Spanien 0:0osterreich - Sch['eden l:0 Holland - peru
Schottland - Iran
Holland - ,Peru ;Schottlanrt ;fran ;

0:0
l:l

110 3:0 3:1110 3:1 3:1011 2:4 1:30111:4 1:3

f,ft,?3ä,:-r'splelen: schotfland - Hot-
Am, Sonntag spielen: Brasilien _ öster-relch. Schweden _ Spanien.

Miesgs Gekicke

FIollqmd
so schwssh
wie selten
Holland und peru trennten sich 0:0

Schotttrqnd
Sensation: Der tran erreichte i:I

Die Pleite
für

6:0 3;1
1:0 3:1
3:2 2:2
1:9 0:4

ffiffi
3i.".:. Elfmetertor beförderte österrelch in die._rrnl<s) verwandett den Strafstoß g;;;;§;;;;ä."- -d

rn die Zange genommen-wird hier Brasiliens stürmer zico, der einmal die Nachfolge des
f:?§: Pele antreten soitte. In Ai*", -§r""ä Itopp"., ihn die Spaniei euini Qinks) und

p$'

(AVZ-Bildfunk/dpa_,,^;r

q::$(u"re

der lron!



AngerrtEna'78
Gruppe 1

Italien - Ungarn B:IArgentinien - Frankreich Z:l

Am Samstag spielen: Frankreich _-Un-
garn, Argentinien - Italien.

Italien zArgentinien 2Frankreich 2Ungarn z

. Gruppe 2
Deutschland - Mexiko
Tunesien - Polen

Deutschland 2110Polen 2110Tunesien 2101Mexiko 2 002

200 5:2 4:0200 4:,2 4:0002 2:4 0:4002 2:5 0:4

2 200 311 4:02 020 1:1 2:22 011 l:2 1:32 011 1:2 1:3

6:0
0:l

Am Samstag spielen: Deutschland * Tu-
nesien, Mexiko - Polen.

Gruppe 5
Frasilien - Spanien 0:0
Osterreich - Sehweden 1:0

Österreich
Brasilien
§chweden
Spanien

6:0 3:1
1:0 3;1
3:2 2:2
1:9 0:4

0 3:0 3:10 3:1 3:11 2:4 1:31 1:4 1:3

Am Sonntag spielen: Brasilien - öster:
reich, Schweden - Spanien

0:0
l:1

lllllllllllllllillllilllnlillllltmllllllllllltmlllllllllnllttlllllllllllllllllllllllllllllnlllnlllllll

Am Wochenende spielen:

Italien - Argentinien
Frankreich - Ungarn
Mexiko - Polen
Deutschland - Tunesien
Schweden - Spanien
Brasilien - Österreich
Peru - lran
Schottland - Holland

(Erster Gruppe 1)
(Zweiter Gruppe 2)

(Erster Gruppe 3)
(Zweiter Gruppe 4)

Gruppe B
(Zweiter Gruppe 1)

(Erster Gruppe 2)
(Zweiter Gruppe 3)

(Erster Gruppe 4)

es ab 14. Juni zu foigenden

14. Jlrni: Poien * Itaiien, Deutschland - Ar-gentinien, Österreich - Feru. Brasilien -Holland.
18. Juni:.Peru - Polen, Itatien - österreich,
Argentinien - Brasilien, Holland * Deutsch.
Iand.
2_1..Juni: Peru - Itaiien, österreich - polen,
Holland - Argentinien, Brasilien - Deutsch-
land.

Gruppe 4
Holland - Peru
§chottland - fran
Holland Z IPeru A lSchottland 2 OIran 2 0

Am Sonntag spielen: Schottland _ Hol-land, Peru - Iran. : :'
§k

Für die zweite Finalrunde ergäbe sich nach
dem jetzigen Stand folgende Einteilung:

Gruppe A
Italien
Polen
Österreich
Peru

Argentinien
Deutschland
Brasilien
Holland
Dann käme
Spielen:

.b

ffi

'tv t Ll,



f+-iiffi

qviffiti

:.i

ffi

Am Boden: Karl-Heinz Rummenigge hatte gegen die Tu
Hier überspringt ihn Ben Aziza. ?3, 6

ffi
ft.:lt:s.i.i
i§tsr

r

Argemtäma'78W
.,H

Festgefahrg.ll: Klaus_Fischer (helles Trikot). Eine typische Szene vom kläglichen 0:0 der
deutschen Elf gegen Tunesien. (AVZ-Bildfunk/dpa-upi)

otls
iunesieGegen

,16irr"*
deritsche Tor in arger Bedrängnis: Sepp Maier rettet in kühner Parade vor dem
,sier Khemais. Im Hintergrund beobachtet Rolf Rüßmann die Szene.



.s
&

Frankreich -. Ungarn
Argentinien - Italien
Italien
Argentinien
Frankreich
Ungarn

Österreich 3Brasilien 3Spanien 3Schweden 3

3:1
0:l

lll:llla,arl:i.-..1

33006:232014:331025:530033:B

3210312031113003

201120111012

3 210 7:2,31'1 15:331115:63 0 | 2 2:8

6:0
4:2
2:4
0:6

Deutschland - Tunesien
Polen - Mexiko
Polen
Deutschiand
Tunesien
Mexiko

0:0
3:l

4:L 5:16:0 4:2
3:2 3:3
2:12 0:6

4:l
5:1
3:3
3:3
1:5

Nilsson (rechts) gewinnt den.zweikampf gegen den spanier Gomez: Der lange Schwedewar im spiel gegen sp4nteq.ern r aeluesiäÄktiven" ---ilvz-eildfunl</dpa-upi)
SchottlqndJst droußen _ .;----:- --* -'-!r'v" Zwei fqhren heimZumschlußffi
doch noch fräffren
:llEllorg ä;äää"ns
Ein knapper 3:2-Sieg über Hoilar

Schweden - Spanien
Brasilien - österreich

0:1
1:0

3:2 4:2
,.1 t.,
2:2 3:3
1:3 1:5

Schottland - Holland
Peru - Iran
Peru
Holiand.
Schottland
Iran

Itatien
Deutschland
österreich

Holland
Am Mittwoch spielenr-Deutsehlan*-
Italien, Österreich - Holland

Argentinien
Polen' Brasilien
peru

Am Mittwoch spielen: Polen - Ar-
gentinien, Brasilien - Peru

Eine echte

Perusner
holten den
ersten Flqtz

Eduard Krieger geht in Deckung: Der österreichische Abwehrspieler (link§) kann gegen
diesen Schuß des Brasilianers Batista nichts ausrichten, (AVZ-Bildfunk/dpa-upi)



Deutschland - Italien
Osterreich - Holland
Holland
Deutschland
Italien
Österreich

0 5:1 2:00 0:0 1:10 0:0 1:11 1:5 0:2

0:0
1:5

1
0
0
0

Die nächsten Spiele am lB. Juni: Italien
Osterreich, Deutschland - Hol1and.

0
1
1

0

s..o

-Ötr@s

geE+tt'
Deutschlands Manrlschaftskapitän Berti Voef.---Gladbacher, der kämpferis"rr^"oii-,iu.;;;,.- "''P;;i; ;ü:;: öi;,"T;;i'""tä"',fi l:n':9""' e11e{t

i

be

re"qir:rri'§sää#*ii'N 
ü g ht uaflg I ü m e B ster§Es$tu
sber Esew@ ffi@$Wffiwffig

d@q"

Der llrünchner Karl'Heinz.Rummenigge (rinks)_geh.t .hier mit o"- u",, ,r, ""a ar""-Hter verfolgen ihn die italie-nischen ä-";;;ü;; Tardeili und Antognoni (hinten). Leiderironnte sich Rummenisee niciriäi; r""ä"r iri"!)"ne setzen wie im &Iat_ch r -- Mexiko.

rnie;* au+f*::
.^

§ffi:$iäre*r::m



Se drqmqtisch kqnnquch ein 0:0 setn

ltTfu*H
Mit Kraft: Deutschlands Herbert
Zimmermann (auf dem linken Bitd
rechts) wird vom ltaliener Gaetano
Tardelli abgeblockt. Marco Tardelli
(im Hintergrund) braucht nicht mehr
einzugreifen.
Mit Sprungkraft: Klaus Fischer und
sein Bewacher Mauro Bellugi im
,,Luftkampf" (rechtes Bild). Torwart
Dino Zofl beobachtet die gefährliche
Situation.
Zwei Szenen vom Mittwoch aus dem
River-Plate-Stadion in Buenos Aires.

Nach dem ltalien-S iel: Nun steht Holland vor den Toren

Deutschland - Italien
Osterrelch - Holland
Holland
Deutschland
Italien
Österreich

Die nächsten Spiele am lg. Juni: Italienusterreich, Deutschland _ Holiand,

Klarer 3:0-Erlolg über enttäuschende Peruaner - Zweimal Dirceu

0:0
l:E

110 0'5:1 2:010100:0 1:11'0 1 0 0:0 1:110011:50:2

fost ffit§he§ms
l.
ffi

So begann Hollands Torreigen gegen Österreich. Ernie Brandt vom PSV Eindhoven (rechts) köpft das 1:0 gegen Torwart Konzilia,
(AVZ-Bildfunk/dpa-upi)

Dqs Enr#ren die #EEen ffiol-,ffinder
Beim 5:l.Sieg über Österreich überzeugte die EIf von Troiner Fltlppel voll

Die nächsten Spiele am 18. Juni:Argentinien - Brasilien, peru - polen.

0:2
3:0

1 100 3:0 2:01 100 2:0 2:01 001 0:2 0:210010:3 0:2

Polen - Argentinien
Brasilien - peru .

Brasilien
Argentinien
PoIen
.Peru

BrqsElEe



Sepp Maier, der Flieger: Der deutsche Nationaltorwart blieb bei der WM bisher unbezwungen. Das soll auch gegen Hol

{"y«,y/
{o1

Ietzt geht's e"$yums Gqnze!

lftu*
gewillt ist,'den6! r, ru! r.!, usr! vv gtLIIteISIF 

-a5v-verteidigen. Alles andere als ei.Z - Yl-
den Weg ins Endspiel w,a>z^*t§ -:'

aus.Cordoba üL . . " .1¤ARö--S"-[il;;Degtnnt bereits u . -c Uhr.

Zeitungslesen und Ballhalten: Während Bernd Hölzenbein, Rudi Kargus, Bernhard Dietz und Klaus Fischer ebenso interessiert wienachdenklich die Kritiken studieren, übt sich der niederländische Tormann Piet Sehrijvers (rechtes Bild) für den Fotografen an einemSteinklotz. Am späten Sonntagabend werden wir wisseh, wer besser dran ist: die Deutschen oder die Holländerf (aVZ-gltafunlVdpa-upi)



Deutschland - Holland
Italien - österreich
Holland
Italien
Deutschland..
Österreich
Am 21. Juni spielen: Deutschland - öster-
felch, Ilolland - Italien.

***-uni 1978
135 - Diänstag' 20'

t.t
l:0

2110?:33:121101:03:120202:22:2
20021:60:4

#i
i.ri
i'.;.:,:fiPolen - Peru

Brasilien
Argentinien
Polen
Peru

Z:O *
2:0
t..t
0:4

Am 21. Juni spielen: polen - Brasilien, pe-
ru - Ärgentinien.

Polen - Peru 1:0

11003:011002:0.2101L:Z2O020:4

Abramczik (z'weiter von rechts)
It.

ffiäch vorn bäncen"
M* zukünftiein Bundestrainer Jupp Der-
I *.ir-wu.au Flöhe noch nicht auf seine wei-
I tu..., internationalen Pläne angesprochen'
I üÄtt e.ici, Ribbeck und Dietrich lYeise' die'
I ""., a"tt Trainerstab des Deutschen Fuß-
I u"u-Sunaes bereichern, hält ,,Flocke"

' ' '-L- "l-l' .Zwei erfahrPne Rrrn-

Ein Foul gegen Bettega: der Österreicher Pezzey stoppt hier den gefährlichen italieni-
schen Spielmacher. (AvZ-Bildfunt</dpa-upi)

Die Tesms
wirkten
Gusge!qugt
Szarmqchs TorEtL[ lelzten Chance

So spielten sie:
Deutschland: Maier (34 Jahre/88. Länder-
spiel) - Vogts (31/95.), Rüßmann (27117.»,
Kaltz (¤5120). Dietz (30127.) - Bonhof (26/
38.), Beer (31t23.), Hölzenbein (32/39.) -
Abramczik (221L4.), Dieter Müller (24111.),
Rummenigge (ZZIL6.).
Holland: Schrijvers (31/18.) * Poortviet (22l
5.), Brandts (22.13), Krol (29/58.), Wildschut
(2014.) - Rene van de Kerkhof (26/25.), Haan
(29128.), Jansen (31/54.), Willy van de Kerk-
hof (26/23.) - Rep (26/28.), Rensenbrink (31/
39,)'
Spielerwechsel: 81, Minute: Nanninga für
Wildschut.
Schierlrichter: Ramon Barreto (Uruguay)
Zuschauer: 46 000

wffiffi Mwffifu nr{wfr qnmmffiwtrffiffi*'*ffi

hat gerade das 1:0 für
(AVZ-Bildfunl</dpa-upi)

ffi

#:
ni

,w)i;'"',,;



- -- Nz tNr""t36 * Mittwoch, 21' Juni 1978

Brosiliem schluqPolen

Zeitwef;se

K§sss@
Tolle Szenen nach der Halbzelt

Lange Gesichter vor dem Spiel gegen Östemeieh: Bund.estrainer Helmut Schön (rechts)
und Pressesprecher Dr. Gerhardt. Ob es gegen Österreich zu einem klaren Sieg reicht?

(AVZ-Bildfunk/dpa-upi)

Die Deutschem dehken gegen Österrelch
schom on die I'leimreise

0 9:4 5:1L 2:2 3:31 4:5 2:42 4:B 2:4

Brasilien - Folen
Brasilien
Argentinien
Polen
Peru

X_"Sul dgs snite-n Beginns beim Spiel der
9ruppe B zwischen Argentinien und peru
können wir davon noärr t.i"än il"iiäii

Frggen um Bonhof und Fischer- Dle Aufstellung wie gegen Holland?

Degtschtand - österreich p:B
Holland - Itatien 2:l
Holland
Italien
Deutschiand
0sterreich

Damit steht l{olland am Sonntag im End-
:p;ll, Italien bestreitet am Saäshg dasSpiel um Platz drei.

32131. 1302310

3:l
3210611 5:1"21102:03:f31022:52:420020:40:4

veröffentlichen. Das n".irriut-iä ili'ää
noch nicht

Gqnz Ösbrreich ist heiß ouf die deutsche Elf:

,,lftir werden es dern
S#eltnneister ze!gen,,
Die Hoffnung: Ein sieg noch den großen Zeiten des wundertesms

Rüßmann (rechts) reekt sich vergebens, Die beiden Öst+emeicher Sara (links) und Pezzey
btocken ihn ab. (AVZ-Bildtunkldpa_upi)



Elie Ehdstqtiom hleß östeFnefcn-
2:5r. AIIes vorbei
Flollond ist
wieder im Finqle
Cordoba, 21. Juni. - Aus ist der
Traum! Der alte Fußballwettmeister,
Deutschland, kam in Argentinien
nicht unter die ersten Vier. Am Mitt-
wochabend scheiterte die Mann-
schalt von Bunde'strainer Helmut
Schön mit ihrer ersten Niederlage
im sechsten §piel an Österreich.
Das 2:3 zwei Minuten vor SchtuB
schmeckt bitter. Die Holländer aber
jubeln: Sie sind im Endspiel!

In seinem sechsten WM-Spiel ist Weltmei-
ster Deutschland am Mittwoch in Cordoba
endgüItig gescheitert.

Gegen Österreich gab es für die deutsche
Elf mit 2:3 (1:0) die erste Niederlage gegen
die rot-weiß-rote Mannschaft seit 47 Jahren"
Ftir den entthronten Weltmeister blieb nur
noch der enttäuschende dritte Gruppen-
platz hinter Holland (5:1 Punkte) und Ita-
lien (3:3) übrig. Für Bundestrainer Helmut
Schön, der sich mit diesem Spiel verab-
schiedete, riß eine großartige Serie. Nach
der Vize-Weltmeisterschaft 1966 in England,
dem dritten Platz 1970 in Mexiko und dem
WM-Triumph 1974 vermag sich eine von
ihm betreute deutsche Nationalmannschaft
zum ersten MaIe seit 1962 nicht unter den
besten vier MannschdiMhrder Welt zu pia-
cteren. . , ,kw_i1
Noch bis zur 88. Minute beim Stand von 2:2
stand der Ex-Weltmeister im Finale um den
dritten Platz. Ein Treft'er von Österreichs
Torjäger Krankl 120 Sekunden vor Schluß
zum 2:3 beendete alle Träume. Die WM-
Bilanz ist ernüchternd: vier Unentschieden
und das 6:0 über Mexiko stehen neben der
Niederlage gegen Österreich. Vor 40 000 Zu-
schauern ging die deutsche Mannschaft
durch Rummenigge in der 19. Minute in
Führung. Doch ein Eigentor des 31 Jahre

§§?tuffi
alten Mannschaftskapitäns Vogts in der 59.
Minute bedeutete den Anfang vom Ende.

Krankl brachte Österrcich in der 66, Mihute
mit 2:1 in Front. Hölzenbein vermochte nur
60 Sekunden später noch einmal auszuglei-
chen, ehe dann der 25 Jahre alte öster-
reichische Mittelstürmer den alten Weltmei-
ster k. o. schoß.

Genau auf den Tag acht Jahre nach ihrer
1:4-Niederlage gegen Brasilien im Endspiel
der 9. Fußball-Weltmeisterschaft in Mexiko-
Stadt mußte {ie ,,Squadra Azzurra" ihre
Hoffnung begraben, zum vierten Mal in ein
WM-Finale einzuziehen. Dank einer großar-
tigen Leistungssteigerung in der zweiten

Da gab's niehts zu halten: Karl-Heinz
Rsmmenigge (rechts) erzielt das 1:0 für
Deutschland im Spiel gegen Österreich, Am
Ende aber hatten Torhüter Friedel Konzilia(Iinks) und seine Mannschaft Grund zur
Freude. Die Österreicher entthronten den
alten Weltmeister. (AVZ-Bildfunk/dpa-upi)

Halbzeit schlug der amtierende Vizewelt-
meister Holland am Mittwoch vor 65 000
Zuschauer im nicht ganz gefüllten River-
Plate-stadion von Buenos Aires Italien 2:1
(0:1) und qualifizierte sich damit als erste
Mannschaft für das Endspiel am Sonntag.
Hollands Sieg war dank einer imponieren.

Berichte auf WM-Sonderseiten;
siehe auch,,Blickpunkt"

den Steigerung nach der Pause vollauf ver-
dient, Trotzdem hätte der zweimalige Welt-
meister Italien die Partie schon in der er-
sten Halbzeit für sich entscheiden können,
wenn die Mannschaft die zahlreichen Chan-
cen genutzt hätte, die sich ihr in diesem
Abschnitt geboten hatten.

-"opry_Ä

./^.^.6e'o>

K



Arie Haan, Hollands Meisterschütze. SeineTore machten selbst den großen Johan
Cruyff vergessen. (AVZ-Bildfunk/dpa-upi)

Holländer kippten harte Sachen

Am Boden zerstört: Berti Vogts beschloßseine Länderspiel-Karriere mit einem Ei_gentor gegen Sepp Maier.

Vogts letztes Länderspiel

So jubelte ,,Hansi-Burli" Krankl, nachdem
er Deutschland aus dem Rennen geschos-
sen hatte. (AVZ-Biidfunk/dpa-upi)

Österreichs Sieg über Piefkes

Von Cruyff Abss[ß§ed ffiös wo§r
§reEme Rede §m Zorm ffiqmsE-BurE§

Es begann schlecht für Holland. Hier fällt gerade das Führungstor'für ltalien. Brandts (am Boden) fätschte den Ball ins eigene N
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-? ,e:7 c^Ql ,s1sr1 B:l .:t)'eW § ":-i;; o:oiz:si§ ^d-"'"" i?iiä.! i.ig 
soorut3q r".,,",,"" 1,,1,:::i":

O ,-ien das Spiel um den 3. platz.E , iä SXiiä'_:ä:i1.1;f ifli,"nd und Ar-y gi gentinien im Endspiel S"S"".iüä".- --"-

Rob Rensenbrink am Boden: Hollands Torjäger hatte gestern im Finale kein GIück. Hier
scheiterte er an Torwart FiIIol und Mario Kempes. (AVZ-BildfunlVdpa-upi)
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§-"-j.- o a 1 I a sincl herzlich eingelaCen zu:i: Te j.inähme ar Fami,l-ientag oer
der 61anen Pfarrgemeinde St. Gercon ! - GE}IEI]{NE ERLE}EX] . FLT,REII{ANI)ER }it SEII.i

ist erster Sinn und Zweck des I'estes. narum komrnen auch Sie, verbringen Sie einige
schöne Stunden im und um das Pfarrheim. Heute ist der endgültige Sescheid gekommen,
daß r,rir *it 3*f_E:gqilS:ryg-*49l_!lqlf!gg--4§I:l**1lansen dürfen, Der Erlös cies Pfarr-
festes Cient für die Unkosten des Erweiterungsbaues" -,*uch andere'machen mit, die
S-i;adt, die in ihrem Architekten Cie Pläne entwrr:'en hat Herr Heinr. Clemens, der die
::echnerischen Unterlagen beschaffen hat, und wir alle wollen für die Fertigstellung
Scrge tragen! - S p,e n d e.n: für das Fest werden noch gcrn bis S.nntag, den 11.
Juni entgegen genommen. Für Geldspenclen werden gern auch {r11 tungen'ausgestelit für
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I'iachen Si-e nit r,;1e in lrühcren Jahr:enl
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!?g==I={=l_-l=S=i=:=!=I=i Ärn i )./11. Juni feierten wir'naöh zttici Jahren i,rieder ein'PFARiIFEST. Es uaren zwei schöne Tage in der Gemeinde. V/ir
können sagen: es war ein gelunJ:enes Iestn i; war r,.rir'-lich ein Tag der Geimeinde,
sehr- viele wären gekcn:rnen und wir al-ie haben uns gefreut. - Icj möch,,ls I h n e nal-len ciänken, daß Sie mit;"enacht haben, Es bedeutete mir.mehr als das Gelrl; daß ein-
oekcmmen ist I denn n_ehr zähi-L die Pf Ie;le_cie r Gemei!.s:haf t, 4as Sewußtsein : w i rs i n e e i n e G e n e i n d e. VersucLren wir auch jene nnch zu gev,'innen, die;rSeiJ-stffiälTlerffiienuraufcinefreund1ichEiniacung!

Ein hl-rrt \r.tzlichen -Dankes an'ril jene, Cic Srr6re i;e""ra;on haben r'ür Cas Gllin-j"an rrisaoc Qa-ipg' dem Pfarrgemeinderat, den Irauen und all Cen Vereinen; Hi:-zl--,'.., - r] .:,?nk auch a1]en SpenCern, C ie so ri i -,cnl1icn hairen I

qin. Pf ',rrfe st wurden eindenrr:nmcLr .'.1')r5' I";', -,,ic i,nkost,.n bctrugen 4.'lO r21 t,\tblieb ein äeinge,,iinn von T',Cj).2") Irli

d

-
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Soto sind §ic
lere t,.t ci;ge

PFARRTfST
DfR PTARRE NÜRM

AM 1ÜT11.JUNI Ar.A U. iNA JUGINDHEI

Beginn' 1BO0 Uhr
mi{ dsu ßr{lcsd;**rt



Pfarrgemeindarat $t. Gereon

lCürrn

Verehrte, liebe Pfarrf,arnili.e !

}as Pfarrfest am 1ls./11. Juni" sieht vor cler Tür. !r.s d.ient elnemd.oppelten Zweck:
1. ])as Pfarrbewußtsein solL intensivlert werden.
2. Finanzlel-Ie Auf,gaben der pfarrei sollen damithellend gö1öst werden.

A1le slnd zur Teilnahme ni.cht nur aufgerufen, solriern ebenso
l;l:*.X*_:-.?g:1?lli: l:: fl:lle:meindärat h;i i"-'ü""uindung mit
?*1::, 9:9"$i:?:l?i"il^Hd vereiäen ei" p"osGr,*-;";;;;ä;il: ää;,r v+ wv v, uo-,1l -*l::l.Yl*1r?11 kSum gtyd§ zu wünsehen übrig rant. selbst andle Fußbatlbegeisterten ist ged.aeht. Drei F;;;;uhfärate sollenuns auch an d.en belden Festtägari il-wättrugüättäffiiirurr"r, teil_nehmen lassen.

Nach dem Gottesdienst am sonntag um 9.3o IJhr warten das Jugend-muslkkorps Würm, das Irommlerkoips Bäeäk una oer -pänfarenäüÄ--äu"
würmer !{enk nit elnem musikallscäen rrü}isäüäppä" ää "ire"ääüäiä"-?u{._ }9, gan?en lag über stehen für d,as reibiicrre l,\Iohl §ß- undTrlnkstände bereit. Am Nachui_ttag läd.t das Cäf6--i" bewährterwelse zum Besuch ein. Viel-e unteihaL{rng"-, Glüeks- und Geschick-
t1ch§eitsspie]-g- pgrgen flir Abwechsly"g ünd- unterhaltung. EG----wettbüro zur l.Ilvl könnte das große Glücf, tringän.----
Was hindert daran, sich an.beid.en ?agen unter dle feiernde Fami-lie zu mischen und aktiv mltzumaohenä

Nach der Abendmesse am Samstag umfam11le zum Dämmerschoppön am und.und Musik wollen wlr uns den Abend.

18.0O Uhr trifft sich d.ie pfarr_
im Jugendheim. Bei Speise, Trankvertreiben.

bieten auch elnen gewlssen- laden wir alle pfairangehörigen

Ihr Pfarrgemeinderat

In der lioffnung, allen etwas zvf1nanzlellen nrfolg z,v erzieLennochmals herzllch ein.



-iili {:",.r.$r -rrarv'

Pforrfest in Würun
s""":i:äTi"ü,i?ä-'#r;;,fi"3",il"fi ,Tä:i:::g:_9.r? pfarrfest gefeierr. o., Frä..eäääjl_derar hat zusammen _it uu""-O.gri_r"Xäiiä_nen und.Vereinen des o*", 

"i"-ä[*äl.ril-.t u_n_gsre iches. pro gramm zusammengestellt.

,tlii"T,"tLi*f ;Hiä*äi{,ä{:::äLT

g,Hl*l,g-*ää,fu*ttr:lx
musikalischen Frühschoppen am Jugend_herm auf. Den ganzen,a,. i"i url"n".-w;;iä'ä: ji5 ä:,".H§lä: #:reit. Am Nachmittag raat aas-öäiä"ilää:_
s3 ch 

.e.r 1. Vi et e U nteirha rt""sr-. älüä":',;äGeschicktichkeitsspiele sorgen für Ab-

ffii!'öt-P"ä?l"Jä::'ä'trä*"m{,r.tmnicht versäumen wolien, werden Fernseh-geräte aufgestellt.

Er§ös fülr dEe Ffsrre tuess6-ä-Äu
Pfarrfest der iathorischen Gemeinde st. Gereon war ein Erforg
Geilenkirchen-Würm. - Bei strahlenderSgnne stand im Geilenkirct."* §i"äitu]iWürm das diesjährige pfarrfest äLr Xatiräli-schen ptärrgemeinde St. Gereon auf demProgramm. Nachdem ei" oa"r."eücüJp-qen em Jugendheim in der Klosterstrasieden Reigen der Festivitäten erOffnet hatä
faf man sich tagsdarauf zum g"*"i"rä*ä".
Got-tesdienst in der pfarrkirähe- b;;--;;:schließende musikalische frrlf,sctroppe".s§snfall"s am Jugendheim, Ieitete ;;I;;;unterhaltsarnen Nachmittag über,Die Angehörigen der pfaÄ unter der Lei-tung von Pastor Schönwald natten teinlMühe gescheut, diese Stunden fr.i":""S;"äalt so attraktiv wie mögtich ," ä".iäfä",Torwandschießen, Wurfbua"", V"ifo"""ä._

itände und dergleichen mehr waren beson-ders r.-on der Jugend umlagert. frii-"i"Lbesondere Attraktion sorgte die FreiwilligeFeuerwehr, die mit eineä Luftbattonweit-bewerb ihren Teil zum Gelingen a"" Fusiä"beitrug.
Jedoch auch für das leibliche Wohl der Gä-ste war scsorst. So w.urden siä.iä"iiüä.Süßwarcnstand, Grillecke ""a "iäiri rrii.-:tädie Cafeteria im Kindergarten von vielenBesuchern in Anspruch" ;;;;;;;r.'ä:;Reinertös dieses in .;eaer U-insicü;;Lt"ü;nen Pfarrfestes soil Antregen der pfarrpp-meinde, besonders "uu.-ä". rääiiää?Ides Jugendheimes und a".-pÄ.i:ü""Ää.lizugute kommen.

v: .Y/
vt. i

f :.)



loo Rsdfqhrer simsen äää";ff;
, :,:- 

*O Würmer Wenk hatte zu einer Orientierungsfahrt eingeladen
Geilenkirchen_Würm. __-Weit über 100 Rad_ t

g****li**iir-*,':'Elür l ä,i"]:tr3,]1ilä*]rffi-i?{snnl,*mi*:":ilä"..**:ä,': l,:,t.",1";:: I :i*g:";y:,*äi,rä!'{"q:lliiF"."I3,j1ixä:

*lm*Xn:t-:ry,-+ilt-A=fr#f i"r§ru*r,*:**}:d;:,i$':+'r,ätr

;:lT:*:::*I
littXuiiotil\ixi

ffi;";""XäL- "s vor arrem auf Geschickrichkeit an: Teitnehm;.;;.;;äää,))):

i1 1. . 
y.a. Hi" ;' HääJäIl?l li" X,;.,iä;*,. iä

l#äIir"S *:::.1 :t:. ygrqns,,rt*e-ä"." dä

die Mögrch[e;r:il';:ä'F:?,'.:fä;X,y]il 
I g-, war auch o," "".",,"*.'". .," ","-

rnre-sportriche Kondirion zu*tun.- 
ev!vqo rur 

I s.. lrutur.,r.tg"ä.ir],.,ärrau.,. So erreichtc,;:,i,'#f,giü? 
""JiT,,üf;*",'""1äqliiJ,: 1 fii"1,,,'i?,ätir:::: l"ix,_::."ä"..x1"il:

It-ll+t}ä'ntttlm-**lrrä*$i,r';t*T*'-**#

3"T, ä'HTä "i-fj:;[: : " e:, i_:LT'ii""f,i:
A u-rs c h ri rte n 

" ;i'i;äiäi"L,ä.",}l?.Ti,äund vreles mehr.
r?:e_Tour füh.rte die vielen Teilnehmer von
J*,i,'T,#'_*l^"r,1\{üuendorf .r;Ääü,"L"#ij

5'qs"ffif'ss;:l*"r:ä :iäiil",äi',1'""; l il{,ä:l:,!ir,öf f,:ä[,i""ä;.STlT",,g
ä:Lj"TI-::riiöri.,""',",1?"otl §i:"äf,,t I a"'r"r"""s;;';i,i.",i;" ho'e., wp
i'if""{,.:il:ä:TT:il,*J*,su*,*:gäl @ben urtlrde ohrt^l^-. -

..würmer w""F',iättri,iffi '#llä,1,ffi' äf;

I



Vorsitzender lVilli Hellenbrand ehrte Silberjubilar Anton Bock vom Gesangverein ,,Froh-sinn" in Geilenkirchen-Beeck. (Eoto: Horst uwe Münchs)

l:i:l i'i':n'i:l:: .: ll! ' '.':il':. t*ffi

i:iitii:

ffi 4.. Umzug durch den Ort.
,, .j:, , .',:' ::l

Beee§«er §aa slärez@md@r KomdäeEom
Sommerfest des Gesangvereins ,,Frohsinn" - Anton Bock mit Urkunde ausgezeichnet

Bei den für ein Sommerfest optimalen Be-
dingungen konnte der Vorsitzende des Ge-sangverein, Willi Hellenbrand, denn
auc.h--.reine rstattliche Anzahl, vonl Gästen
begrüßen. Er nahm dieses Sommerfest zum
Anlaß, ein verdientes Mitglied des Gesang-
vereins zu ehren. Anton Bock, der seinem
Verein seit 25 Jahren als Fahnenträger
dient, wurde mit einer Verdiensturkunde
ausgezeichnet.

Kurz war das offizielle Prögramm an die-
sem ,A,bend, denn die Unterhaltung hatte
Vorrang. So spielte dann auch die Tanzka-pelle ,,Rhyth'm Five" sehr bald zurm Tanz
auf.
Ausgezeiehnet war auch die ,,Kondition,,
der Beecker, die ,,schlacht an der Theke,.
dauerte bis in den frühen Morgen. Reich-
haltig .das Programm arr nächsten Tag,

Geilenhirchen. - Der Beecker Gesang-verein ,,Frohsinn,. hatte zum diesjährigen
Sommerfest eingeladen. Anläßtich seines
55j ährigen .Stiftungsfestes...hatte d¤r aus Bs
Mitgtiedern bestehende gemischte Chor einumfangreiches Programm vorbereitet.AngeIührt vom Beecker Tron.rmler- undPfeiferko-rps formierten sich der Gesang-verein, die Freiwillige Feuerwehr Beeökund der Junggesellenverein zv einem
Urnzug durch den Ort. Das Schulgelände
am Gemeindeberg war für dieses Sommer_fest mit viel Arbeitsaufwand zu einer ArtVergnügungsgelände umgestaltet worden.Angezogen von der' fast sommerlichenTemperatur und der Aussicht auf einenvergnüglichen Abend hatten viele Beeckerden Weg zum Festplatz gefunden. Einelange Theke und eine Giiilbude, beideständig von jung und alt umlagert, sorgtenfür das leibliche Wohl der Besucher"

dem aber dann der trVettergott - wie sooft in diesen letzten Wochen - einen
Strich durch die Rechnung machte. Nach
einem F:riihsehoppen waren die Kincierbe-
Iustig.ung und der vorgesehene Kaffeeklatsdr-durch den strömenden Regen im Frei-
en nicht durchftihrbar. Ebenso hatten der
Beatball am späten Nachmittag und der
anschließende Sommerball, auf dem als
besondere Attraktion ein Fahrrad verlost
wurde, unter der schlechten, fast herbstli-
chen Witterung zu leiden. Folgende Los-
nummern errangen bei der Tombola des
Sommerfestes in Beeck Gewinne, die nochin der Gaststätte Spehl abgeholt werden
können. Farbe Orange Nummer 381, 689,
690, 680, 136, 300 und 599. Farbe Grün
Nummer 302, 681, 975. Farbe Blau 402, 31
und 493. Außerdem der Hauptpreis ein
Fahrrad mit folgender Losnummer: Farbe
Orange 755. Ohne Gewähr. w. P.
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- - t'' ' lt'/t't ; l-rchi; zu rHll rj chtet :lt,:h i.r I'es, \.{as .ras Gute sucht, was
) ,,,?,!, -,'' wie durch .einen Anhauch von ihn belebi wir,d.;, l!!i'lr, I, Y!r:r 4rr!r lrrrqu! wla,Li.
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' |) 111',',0 " ttol:ankt 'Klarhei l, um zur wahrheir zu g+tange n.

i l";t \*t,1, F-r -'cf rrnr, I\To+i1- -,,^ .;
ir, ,jl",l,,iil ,l 'iräi'.li'irli'ä_:::r:::,,"*'"101"i nur rlureh seine Gütre
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, ER nriül1t aI1es, j,-'lem Eirzel-nen scr,enkt ,rr : j e1-. qar,z'.

i l{ ivi LJ l',j f, 3H"+"::1":;:::;":ä:;T;i;:,;:t:'_"io,ti,3;:il?:t":.?31?""*,
t /"t lo' \/ \/ I'J. r l-i1 am lvlit'twoch den 11, saptember um l.g iJhr in cjqr pfrarrkirchel

,deihbischor Gerd ,::I::iriä:ä:"T.1'i?""*];;1";r::i*llf;;ä:m::I,;fi:";;1";;::l;
Drrrch den Erpfang des sakrament'.s dor hlg. Firrung wrtten diese;ongen lenschen be-kunden, r1aß sie w i 1 1 e n^s sind ais g1äuhige christen in der,i^/eft zu leben,sich als verantwort;ngs-ro11e Glierier der .h1;. riirche beke nnen rrn,t r7.1) i hr ohis 1aß dcr rj ERE sre ruf t. ,* 

-:''; 
;-: 

-"*o' -r\-rr'('rre oeKann' rL u'L t tt za :r*"ehen--- -'- ;--"' lj ;g R,,-L*i't unserer F i r m 1 i n.s e lesen.'hrerechte ilanc auf clie schulter ces zu Fircienden uncl .zeigen.hiermit an, sie wollen demjungen Menschen Stütze und liraft im Glauben s.ein._

i!r:IIlIIIIllrlIq-it.^!;5 1il|gry--{U:-91:=Iir1}tg: nie rirmlinge nit ihrcn rirmpa-tennehmen Platz in den füi-sie.ieservierten 3änken = allc 3änke außer
.deq gnte.I..l"r:.Trr*,=...Rsc!§. Bl?,*rqks =r*o_sror*rno, ii:,.rlirä ;ät"" ääi eänü"n.-*- .-' tii: r -"rn1ingd müssen diö' r'irrnarin8rää=Jüuir-r" 'riiäi.:-r,g"r, 

t

e§i{mt r,rer$en, s^liten gegen 1i.+5 U6r in irummernPlätze einnehmen können!
Die 1 Kinder, die in prummern
sein, damit sie dort zeiti§ ihre

D a n k an unsere FfRMHELFER ! Zum erst:n Ma] in unser..r ger.reindc heb;n Darlcnund Herren wesentlieh mitgeholfen in der yorbe_reitrjl'ng unserer Jlngen Und Mädchen auf den Hmnfan'Äar r-,-r- Bi.^.,.---,-. ,
v v! u9:.rv!uurr6 url§erer Jungen und I{ädchen auf den Empfang der h1g. Firr-,urrg., rhnen möchtenIi-I.:i.:"::T b-""?t'Jui"* l""t "o"sprechen und wir alle horron- rr:R Ä an r,{nn.i^ i^-chen und wir alle hoffen, daß der Kreis der3l::;:? ffi:i:.:i:"i^I:::::":;;*ä;";;;;.*r",ti.,iffi"l;::"il;"331 $:; ffi:ff. $::,,

F i r m u n g s itm lviittwochr,.d"l lJ. Scptember sind .106 _1rrrr*en und Mädch..n (einge_
gefirrnt worden, y1!:x1!;:;:,.3i"ii.:;:räiä:,.fi5;::i"lt;:i;i§ m:il.*,:i:u"von nun an lebendige z e i c h e n rtir aie Gegenwart Goites und sein \,/erk, dieKirche ' sein'scllen' rn besonderer v/eise sollen sie nun nicht mehr für sich selbst,vielnehr fü'r die anderen leben! rie p a t e n und die E I t e r n sol_lenihnen dpbei Vorbild und Stütze seinl

Tref fpunkt c Pf arrzent::u:rr Gk. -Bauchem



Fürunsere-IErrgENunat,IütrEn:Äm}iensta-r".don22===-=:=::---::::;=:- ==:=_=== ,. 1lD ua6, \ryrlL .e. JlU-gUsi Wf lien wif einen
plant ist: Abrahrt ab würm *"**,,: ,l ,nX1':1"ffi;i;"ii"fl"::"ä;1"1";:"t';:;::l; $:;-nach M^-:osnet gewandert. fort am r,'lal]fahrts,rrt oine kuxze i.rncacht: lann gemütlichesSeisammensein bei Kaffee u. [uchen. - ]ann Rückfah::t mit clem ltrrs na'ah Hause.-Änmelclungen biite bei !-1arr l,erschmacher, \n/ürm, ,rn End.-- 141 t uns werden auch andereIrauen arrs il em lekanat fahrenl

t\usf1./lusf lug fij.r_-- F?,,rU[''u.
1J Uhr ab Kiiche" Al'i'täria im Tann

itiUg_Iqe nach i{OROS}IET am ZZ. Äugust, .rbfahrt ca.

VrrV;l-il*y-V,rät Lf('i.f,,-[: ]i3. :ußlitser habcn arn r^nn¤rstas rrüh un
r. i-. r_ T11 .. ^ _ t-_^ *).)) urii. sar.rant. sesen.rr.o i,J"r,,s. - Rü"k;.X:""; Ä;"i::xl'ä:l;r:"ä:r::tä:;ä;.;; uhr.
$ie nu§pil-ger fahren ar:r Freitag, 4en 6. Septenber.-rrn 7.Jl Uhr ab Kirche nach li'eve-
f^^-Lacr. lort'äln l0 Uhr können sie am feierlichen Pontifikalamt in der:Jasilika teir*nehnen. lriutzen Sie dort die GelLgenheit auch zu einer 5iuten 3eichte I trrer es kann.:nÄ8o r'lj e :-r)zession am Jrrei-l.apellchen a'cholcn r.rnr,l sic zrrr. Gn,^a^ntap-l i; ;ir;.i:rÄr-ra ) / a1.ien'- t-r't 16 Uhr beten wir dann den hlg. I{reuzweg. Un 18.J! i,st rlann libfahrt.-lis jetzt Teilnehmer an der Fußp"or*""in. r 51 ---.nnc.I iutt;e.n für_Con Dus..bis je.tzt: Fl Io13^nln. !lir frcuen uns ,nhr iibor {i n .1:oßeletc.iliquns in d.iesem Jahr. Möge rler Iierr uns auf die Ftirbitte ir.lariens seine reichecnace .äfnf,ent- ".o "* 

"'-- 
qrl- t'{ar

\,u'Ä L ! i:il f-i (-f ,rr..,.ii-i l.; f ',,i L L r\ L i:l H;"*:: ä";ffi-'*:"ä:fl"'
unserer irorfahren nach Kevelaer. zu pilg"=r r* *rr;; *ora *1ä"3.:i-r:.1;3äinru,die vielen Gnaden, die '+:ir durch :-nre Fusprache erhalten haben. nin einmal gegebenes!trort verpfrichtet unsere G e m e i n d e * als,Gemeind.e.. risch Keve.laer Bu pilgern.wir wollen in diesem Jahr unsere wliLLrrJiHRT -GTEffiffrotto stellen | .. ,.1 daß'unsere Jugend, cie sich in diesen Tagen a,lri ai"--r;;r,;ü vlrlereitet, zu. Zeugen ei-nes lebendigen christentums vrerrlen! - ^nlaß genug, daß wir alle.,rnsere 1n1allfahrt -
$";n;"; j"ioi"?"ln;","i": u.; Eltem und Paten unserer. Frimlinge hi.erzu einseladen!- - -r '1 r1 r' i'' : i"'1A" l-, , : riNl'4ELlUt{G bis späiestens 'lB. Aügust
r o * ,..r r_r ? h r t ?t";::riä,uä"X'Ä.t'3:;?:" ";.r?3;i":;::i;:: #.i:.i?;i*::".l-iches i'rnti f :karant. - Fahrtunk,.sienB Erw.. B, -r/I,l Kinder 7 ,_"uli.:-----.---.----t3g91gts!ij91-!i!!9.19!!i3-}r-|I:rl!eg§1..--.--.----.---.---.--
'usf lus rier l"llrsillrEirr,{{:j am}'ton'uag,denT..iugust tT,1'DIJnrhl6;.Messe,. anschl-. ,r.-of'alirt nacir le Efterling in Ho11and. verpflegung bittemitbringen. 'i'/enn Tsschengelil, cann bitte in Guld"rr,- ,i,r"rlr, q_g_a-b-_einige andere Kindermitfahrenmöchteil-SorrIeitnochP1atzvcrhander,--_-ta
Entgeld von 5r- II'l (ilierbei- isi schon lbegriffen der Eintritt in den li.tionalpark)

gen biti .bei Frau Lerschrnacher.- ..- ir3chener i/aId - zu Fuß nach l,{orosnet, ;rnneldun_(Cenlen:-nclerte können mit rlem lus faiir""l._""



Dos !.eifforther Kömigsp,,qr regEeffie
Herbstkirmes der drci gruderscharten wünn, r-eiffarth und Müfiendorf
Geilenkirche-würm. - Die Schützenbruder-
_scha-ften St.-Gereon Wtir*, §i.-iliuää;"Leiffarth und St. Josef U,il""a.rf^*ääiähzur Herbstkirmes mit einem umfängreichenhg§Ir*T arlf. Gleichzettis rei-erdäi;;#:
1e {ü.rm ihr diesjährig., pät.o.,"t.f".i.- '*'
Autrakt der Kirmes war ein Festbail aufdem Zel!_am Sportplatz. e"., ,*"iä" Tälol*9." Festhochamt und anschli"n""äEGefaltenenehtrnq am Uirri""r.Ä"ää*j!ern zunftrger Frühschoppen im Festzelrmlimusikglischer Unterhältu";l- Ii;hö;;il;natürlich der Umzug aer aröi e*r;hlit";.Die St.-Hubertui_SchützenüruJil;f;

leiffarth _stellte in diesem lahr mit Andreasuonmen I. und Frau G¤rti das Königspaar.Gemeinsam geieitelen die drei g-.,iJä.-schaften.die Majestäten und ihre B;;üi;.durch die Ortschaft. Abends;;ä';;;traditionellen Königsbali ,"f d.;- F;r;;i;geoeten, der wie in den vergangenen Jah-ren 
- viet Zuspruch bei der" d;äX;;;;

f3n{. .. pen gelungenen Abschtuß äe?n_erostklrmes setzte der Kompeball amMontag. Mit der Kapelle ..O.fr"ää..;, äi"ä"den Festtagen aul dem Z.lt ;i;;;it;;;:
*1^die drei Bruderscnanen."iiÄn.ää;Griff getan.

..t.:::i: ::i.. i
::::::!::,:,:

fm Mittelrunkt der l(irrnes in d.en Geilenkirclgner Stadtteilen Würm, Leiffarth undMüllendorf: Andreas Dohmen ""d r;"ä;i,äas xonigspaar aus r,eiffarth.
(Foto: Albert Baeumer)

l



Missiolrsousstellung in Würm

Helfende Hände auch diesmal wieder inWürm. Ihr Angebot war reichlich. Genauso I reichlich wird der Ertrag für die Leprakran-I Ken sern. (Foto: Albert Baeumer)

3e. rn'§

Der Erlös geht ons Aussützigenwerk
Die Wr,irmer Frauengruppe konnte sich über Absatz nicht beklagen
Geilenkirchen-Würm. * Ihre diesjährige
Missionsausstellung veranstaltete die Le-pra-Gruppe ,,Helfende Hände" aus dem
Geilenkirchener Stadtteil Würm. , Die seit
1965 bestehende Frauengruppe (22 Mitglie-
der) trifft sich jeden Donnprstag, um in ih-
rer Freizeit einen Beitrag zur Unterstützung
der Mission zu leisten.
Schon am Samstagnachmittag kamen viele
Würmer Büt'ger ins Pfarrheim, um sich inder Ausstellung einmal umzusehen. Das
umfangreiche Angebot machte es nicht
schwer, das Passende zu finden. Besonders
die Strick- und Häkelarbeiten der ,,Helfen-
den Hände" konnten sich sehen lassen, In
bunten Farben gab es die verschiedensten
Bekleidungsstücke käufl.ich zu erwerben,'

Darunter viele hübsche Jacken oder bunte
Pullover, zumeist passend für l(leinkinder.
Besonders aber die Wolldecken interessier-
ten die Käufer. Mit farbenfrohen Mustern

fanden sie viel Gefallen. Vor sechs Wochen
hatte die Lepragruppe ,,Helfende Hände"
50 dieser warmen Wolldecken nach Brasi-lien in die Mission geschickt, wo derzeit
Winterszeit ist.

Serviettenringe, Tischdeckeh und Topflap-pen, eine ganze Kollektion nützlicher Ge-
brauchsgegenstände reizte die Besucherzum Kauf. Um das Verkauftangebot abzu-runden, hatte die Missio-Zentrale Aacheneine Reihe von handwerkiich gestalteten
Arbeiten zur Verfügung gestelit. Batiktü-cher aus Seide, Holzsehalen, Kerzenleuch-
ter, Vasen, Holzkassetten und auch Urnhän-geketten, all das gab es zu kaufen. Eine
Cafeteria mit vielen von Würmer Bürgerngestifteten Kuchen stand bereit.,Die Lepra-
Gruppe war mit dem Erfoig dieser Ausstel-lung zufrieden, die den ansehnlichen Erlös
dem Aussätzigen-Hiifswerk e. V. zur Verfü-gung stellt.

' ,i,
'i, ; l: r21
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Dle schönsten Longohren prämiiert
Ausstellu ng der Kaninchenzüchter in Geilenkirchen'Wü rm

Geilenkirchen-Würm. - Der Kaninchen-
Zuchlverein Würm e. V. stellte in einer
Ausstellung im Lokale Basten der Öffent-
Iichkeit die diesjährigen Zuchtergebnisse
vor. Altmeister Lambert Broicher war
Schirmherr der Schau. Die Ausstellungslei-
tung lag in Händen von Josef Steinbusch.
Bei den mehr als rund 140 Langohien hat-
ten es Karl-Heinz Eibel und Hubert Pre-
scher als Preisrichter nicht gerade leicht,
ihre Entscheidungen zu treffen. Die in zehn
Rassen aufgegliederte Schau hinterläßt ei-
nen guten Eindruck. Verbunden mit der
Aussteliung war eine Verlosung, die großen
Anklang fand.
In diesem Jahr konnte die Zuchtgemein-
§chaft Clemens (Würm) wieder zahlreiche
Erfolge erringcn. So gelang es ihr mit 189,5
Punkten die Zuchtverbandsmedaille zu er-
ringen. Gleichfalls wurde diese Zuchtge-

meinschaft mit 479 Punkten diesjähriger
Vereinsmeister. Mit nur zwei Punkten Ab-
stand wurde Josef Steinbusch Vizemeister.
Mit der 1. Sammlung belegte die Zuchtge-
meinschaft Clemens wieder den ersten
Rang mit 381,5 Punkten, gefolgt von Hu-
bert Wilms mit 380,5 Punkten. Bei der drit-
ten, vierten und fünften Sammlung plazier-
te sich die Zuchtgemeinschaft Clemens.
Den Fischer-Pokal .gewann bei Hubert
Wiims.
Das beste Tier der Schau stellte mit 96
Punkten die Zuchtgemeinschaft Clemens
unä errang damit den Wanderpokal. AIs
Besitzer der Besten 1,0 Alt, 1,0 Zuchtjahre
und 0,1 Zuchtjahre präsentierte sich eben-.
falls die Zuchtgemeinschaft tlemens. Die
beste 0,1 Alt stellte in diesem Jahr die
Zuchtgemeinsehaft Remarqud.

iI
Schirmherr Lambert Broicher (r) und die erfolgreichen Züchter Gertrud und Christian I

Clernens und Hubert Wilms. (Foto: Albert Baeumer) J

6yl, 3a, rc. w



LindEren-Stiftung
Die Kinderbuchautorin Astrid Lindgren hat den
ihr am vergangenen Sonnlag zuerkannten
Friedenspreis des Deutschen Buchhandels in
Höhe von 10 000 Mark für gemeinnützige
Zwecke gestittet. Wie das BÖrsenbiatt für den
Deutschen Buchhändel mitteilte, erhäit die
schwedische Organisation,,Rettet die Kinder"
5000 Mark de§ Betrages. Die andere l-lälfte des
bedeutencen deutschen Kulturpreises hat
Astrid Lindgren der deutschen Organisation
,,Das lröhliche Krankenzimmer" zur VefÜgung
gestellt. damit sollen Büchereien für Klnder in
Krankenhäuser eingerichtet werden'

I I t'tr.246 * Freltag, 27" Oktober 1978

ffiHmder uum
&esem Gnholten
Würzburg. - Heranw'achsende sollten
nach Auffassung des Präsidenten der Mein-
zer Llniversität und Vorsitzenden der Deut-
sehen Lcsegcsellschaft. Prof. Peter Schnei"der, verstärkt zum Lesen angehalten
rverden,
Auf denl Kr:ngreß des Iniernationalen Ku-
ratorium-c für das Jugendbuch in Würzburg
sagte Schneider, es sei wesentlich einfa-
cher. einem Kind. bereits die Freude am
Lesen z1J vermittein als später einem
Envachsenen.
Sehneider rties in diesem Zusammenhang
clarauf hin, daIS zn ar mit 34 Prozent der
WEithevölkerung fünf Prozent weniger a1s
vor zehn Jahren Anaiphabeten seien, die
absolute Zahl sei jedoch ais Folge einer
Zunahme der Welti:evölkerung gestiegen,
Vor allem in den Entw'icklungsländern ist,
so Schneider, die Leseförderung von großer
§edeutung, da ltundfunk und Femsehen
sieh dor"t besonders als Propagandamittel
mißi:rauchen 1ießen und Presse sowie
Buch damit als .,rvichtiges Korrektiv" ge,
nu tr1t 'rverd en könnten,
In den Industrielänclern gehört nur knapp
die Flälfte der Bevö1kerung zu den regelmä-
ßigen Lesern von Büchern, der Rest liest
nach den Worlen von Prof. Schneider sehr
seiten. Als bereits trewährte Mittel zur för-
derung des l,esens nannte der Professor die
Schü1erbuchläden in Großbritannien sowie
die Leseklul:s an §chulen in Israel. (dpa)

AUS DEN! KU!.TURELI.ESI LEBEN

- Was lesen Kinder?
,,Kind und Buch" lautet das Thema der dies-
jäntigen Buchmesse, die vom 18. bis 23' Okto'
'Uer ür franXfurt ihre Pforten öffnen wird' Die
schwedische Schrlftsteilerin Astrid Lindgren'
OuÄn ai;.il.rn eine Sonderausstellung gewid-
**r iut, wird anläßlieh der Buohmesse der
Friedenspreis des Börsenvereins des Deut-
schen Buchhandels verliehen werden'

(AvZ Bildf unlddPa'uPi)



WELTGELTt.ENG EES DEI.'TSCHEN BUCI.I ES
Außenhandeld.Bundesrepublik mit Büchern wert der Einfuhr deutscher Bücher ie Ein.;ffi\r- vtBhnerinausgewähltenAbnahmelähdöm

rs?0 tsn nn rs?3 ls?4 ts75 t9m t9?7 t977 in DM

IxP0fiI
inlvlill.DMrl

si+z 32Ze-.

Deutsche Literatur im Ausland
Beim grenzuberschreitenden Büeheraustausch hat die Bundesrepublik stets einen extremhohen Ausführungsüberschuß zu "".rei"i-r""". Deutsche ar.i"t-r"i"*".ä"r.r i,-, rco Länder derErde expoi'tiert. trveitaus arn stärksten weraen Bücher ;; ti;; ärä"rr"pl,urik vnn dendeutschsprachigen Nachbarn gelesen.
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Gold fün Suhils'r Johsmm MEIde
Gesangverein ,,Frohsinn" Beeck ehrte zwei verdiente Sänger

Geilenkirqhen-Beeck. - Johann Miide vomGesangverein,,Frohsinn" Geilenkirchen-
Beeck feierte sein S0jähriges Sänger-Jubi-
läum. Vorsitzender Witli Hellenbrand ehrte

Geilenkirchen-Beeek. - ,,Proben können I stand an und verwaltet z. Zt. als 1. Kassie-
*i" l"a" w."rru,-äüur .i""" si"e;; il; I iui:a"" leider recht schmalen Etat des ver.
50jähriges aktives Singen ehren, das kann I eins. Auch ihm überreichte Vorsitzender
man eben r-rur einmal und auch nur sehr I Hellenbrand die silberne Ehrennadel...des.selten". I Sängerbundes und eine Ehrenurkunde..In
Damit hatte Vorsitzender Willi Hettenbrand I gemutlicher Runde saßen die Sänger an-
zur üblichen Probenzeit im Sängerheim I schließend noch lange beisammen..

, Spehl in söiner Begrüßung schon gesagt, ! -worum es ging: Johann Milde feierte sein Igoldenes Sängerjubiläum. Zunächst brach- |
te ihm der Chor ein Ständchen. IVolkslieder 'hatte sich der Jubilar ge- Iwünscht, und so lauschte er andächtig mit I
seiner Gattin dem ,,Lindenbaum" und ,,In Ieinem kühlen Grunde". Dann stellte der IVorsitzende die Verdienste des Jubilars Iheraus. Über das Theaterspiel, früher neben Idem Gesang wichtiger Bestandteil des Ver- |
einslebens,. hatte er zum .Lied Befunden. IUnd viele Jahre hat er beides zur Freude Iseiner Mitmenschen getan, gesungen und Igespielt. Dabei liebt er eigentlich kein I,.Theater". ITreu und zielbewußt hat er den vom Krieg I
hart getroffenen Verein wieder mit aufge- |
baut. Lange Jahre war er 2. Vorsitzender, Iein unermüdlicher Organisator und ein vor- |bildlicher Sänger. Der Verein dankte ihm I
dafür. indem er ihm zum Ehrenmitglied er- i
nannte. Gleichzeitig überreichte Vorsitzen- |der Willi Hellenbrand dem Jubilar die gol- ldene Ehrennadel des Deutschen Sänger- |
bundes und die dazugehörige Urkunde. I
Auch der zweite Jubilar des Gesangvereins I
;,F*h'i;;l' d;;k-i';;; ä"--i"ts"" ää' I

{&Tsiräö',*$t"rl*Tlät?!ji.",:: :ä+ G o I d f ü r I u b i I o r } o h q n n M ! I d eger. Bei ihm gilt das Wort ,,Tradition ver-
pIlichtet", war doch sein Vater Mitgründer
des Vereins und bis zu seinem Tode über
50 Jahre §änger. Mit den Worten: ,,Jong,kick dech dat .ens aan" kam der damals
l5jährige in den Verein. Und beim Gucken
ist es, wie man sieht, nicht geblieben. Seit
Jahren gehört ,,Benni" Schieren dem Vor-

I den Jubilar durch die Uberreichung der
I Ehrennadel des Deutschen Sangelbun.1.t".-
I (Foto: Kiaus Hensenl



Wer w§rd Frinz belm ,Wlirmner Weark,?
unterhaltungsabend und prinzenprokramation am Dienstagabend
Geilenkirchen-Würm. - Die Karnevalsge_sellschaft ,,Wrirmer l&'enk,,, rveit uOer äLGrenzen des Kreises hiuaus bekanrrt, erOif-n(,t äm morg;gen DrenstagabeaC um 2ü Uhr;hre 

-cl 
iesJiht'ige Knrner alssession mrt ci_nen-i,Unterhaltungsabenci und cler pii"r""-

prokiamatior-i irn Vereinsloi<at gasten -in

Du.rch drr- \'e:ptl,cirt.utg cler Ti,nz_ urrcj L.::_lrri;altu:-flskalre.ie ..Dre Koljbr::.. au.. Srol_berg-r"r1"1',t ist ciie Gervähr dafür S;C"üä""daß keine Langeu'eile aut"kommt. §* i;;;tr.:t r:l'c'n Rhrl[;;11-n unci Ein)agÄ-.f r..l,(la:^ l,rogramm und sur.g1 lur äie notrgeStimmung.l,:r: 22 Lhr fclgt. Cann <ier Hohepunkt desAöencis. u'enn der neue prinz fui die Ses-

sion 1978'79 Llni.er dt: n Fanfarenklärrgen desFantarencorps der Karnevalsgesellschaft
heleingeleit.et uncl er r.on dem Fräsiclentencler KG .,Würmer \4renk,.. Fritz Bürsgerrs.den Gästen vorgeslellt lvird.
\1'-er Prjnz n'iici beim .^trVurmer lvetrk,,. isti.on eir und je in fast jederrl Jahr in Wuim..-or der-\iorstellung ei4 Ratespiel gurrur"n.So u'irc1 es auch in ciiesern ,iäirre-.sein- f-s
i-.i,1 0,,',' Dier:sttrga,bend err: Rate:pi*i *ilue\,. rnjte 1 uin Clen neuen prinzen. JederClas-t rriid vor der Vorstellung fr"tirgt, ;.,nlr h ,einer llcirrunq Cer ncue prinz sernu rrr1. .{lle Freurrde. Gonner uncl Burgerund zu Ratespiel unci ein paar gemütlich1nStr:nden eingeladen.

wu-
.{§§§*

f,S§§i§r
s.§.w

:.:

Fritz Bürsgens' präsice't der KG ,,wurmer wenk., und der neue prinz (rinks) Addi(Foto: Karl Ludwig Bercke)

Würmer Wenk stellte das prinzenpaar der session lgl1g vor

§ffä&rffi; ffiw§mm &ddä tregi@rä 
)'

G-e_ilenkirchen-Würm. _ Nun hat auch inIüi-, Leiffarth, Fiahstraß. Hä".aä.i'""äMüttendorf die närriscirÄ-Zil.^üä;;nli;lr
. Die.KG ,.Würmer Wenk,, Xri.t. ",f fiiä"._tagabend in der Gaststätte Basten i" W;;;
lejn neues prinzenpaar. Una off.nür. i.r"i_orgr lhm ganz Geilenkirchen-Ost; denn esra,aren auch Beecker und Linderner im tre_chend voltbeseräen V"."i,i;i;k;1.-L ä' aää

i :.11::h"" rtcrrscherpaar zuzujubeln, SogarI aus d(r. ..Geilenkjrchener City.. tauchlen
äil#: ..versprenste Narren,i ä"r-l ir#
,.Wcnk"-PräsiCent Fritz Bursgens stellte fur
9ie_ Session leTB/Te prinz Äooi i--iÄaäfWillo rLnd ihr.e Lieblichk"u i".i".ri. ää.-1a I..vor. In der Randerather StriÄe ;; ä;;-lenkirchen-Leiffarth steht 

"U.lge"s-- iir'rl..Rt s.iderrz'.. Das ..alte.. p.i"r;;;;;; N;;:tlert I. (lJraun) und prrnzcssin Tiny und mitihrn der ganze Elferrat des ,,Wuräe. iÄ;ü;i wunschten dem karnevaiistischu; H;;-scherpaar eine erfolgrei"r.," ""a 
-i.oilrlli.,"

üesslon.
Ctrristian Pau)i und seine Funken und die-vladcften r.on der prinzengarde, einstudiertIll fq"l" wähten. enthÄcn *ii ilii"äl":
:cT sqret..uld temperamentvollen Tänzenrrl,1z l1'dd I L ihre ersten musikalischenHi-rldigungen.
Es^ist schor: gute Trädition bejm .,Wenk,,.d.aß der Präsident höchstpersönficfrmii sei-nenl engsten Beraterstab clie Kandidaten-o::Ilht und ciie ..Rc.gier-ungsr."ifrä"Jirr_

gen- mit dem Seweils ncuen Herrscherpaartyhl : ganz geheim. versteht sich. Unä soslnd d.enn auch prinzenproklamation undPrinzenvorstellung in jeAem .lairiwi;ä";;;
iS_I]! Spannung erwarrere "na e"i";!u""L oen'aschung fur das närrische Vott< "zwi_
schen Muliendorf und Honsdorf. Unä;;;mag, kann sich vorher für den Einsatz einÄrhalben Mark am,,prinzen-Toto;üLt"tiieä".'
A.m Dienstagabend konnten nach der pro-
kiarnarion gieich vier gtückliche flppä. lf.,äLre\\'u-rnr tieim ..Wenk.._präsidenien in.E-mplang nehmen. Dieses euarlett hatlerichtig auf Addi L unA Ceia i- "rc'ää,Prinzenpaar 197BiT9 getippt: Li;;che;Kranz-bekam cten 1. pre-is _^.i"" 

""*-W".-mer Karnevalsplinzen 1975176 Hein; Jo;;f
5*,"i gebackcne und gestifrete t".tu; J".z. rrels. erne Ilasche Dujardin. ging an Re.i_ner P-latzbecker. eine Flische Säf.tän ]osefSchafenorth und der 4. preis;;;"n;;ü;;
Prailnen, an Elke Kranz.
D. as _Vereinslokal Basten, genauer gesagtclie .Kuiche. war ubrigens in ai"rn"i j"fr.
\ reder der streng abgeschirmte Verhand-lungsort. Und ..Wenk'._präsident Fritz Blirs_gens liebt historische Vorbilder _ so haUe inAnle.hnung an die papst-rü/ahlen ,li.;;;i;:rlj denn auch das ..Wenk.._Konkjave rn der..uas1.1nrschen Küche'. stattgefunden. DemVernehmen nach sei sogar mehrmals
s-ch u a.rzer Ra uch au fgesti"eö". 

"].,; 
-ää; -ä.1

toscnde lveiße Rauchsignal sichtbar wurcle.
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